
Satzung

über die Straßenreinigung in der Gemeinde Stemwede
(Straßenreinigungsatzung) vom 14.12.1978, zuletzt
geändert durch Satzung vom 19.07.1991

§ 1
Allgemeines

(1) Die Gemeinde Stemwede betreibt die Reinigung der
dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, Wege und
Plätze (öffentliche Straßen innerhalb der geschlossenen
Ortslagen) bei Bundesstraßen, Landstraßen und Kreis-
straßen jedoch nur der Ortsdurchfahrten, als öffentliche
Einrichtung, soweit die Reinigung nicht nach § 2 den
Grundstückseigentümern übertragen wird. Die Reini-
gungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und
der Gehwege. Zur Fahrbahn gehören auch die Radwege,
Sicherheitsstreifen, Parkstreifen und Haltestellenbuchten;
Gehwege sind selbständige Gehwege sowie alle Stra-
ßenteile, deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen
oder geboten ist. Als Gehwege gelten auch kombinierte
Rad- und Gehwegflächen.1

(2) Zur Reinigung gehört auch die Winterwartung. Diese
umfasst insbesondere das Schneeräumen auf den Fahr-
bahnen und Gehwegen sowie das Bestreuen der Gehwe-
ge, Fußgängerüberwege und gefährlichen Stellen auf den
Fahrbahnen bei Schnee- und Eisglätte.

§ 2
Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grund-

stückseigentümer

(1) Die Reinigung aller befestigten Gehwehflächen ein-
schließlich der Straßenrinnen in den geschlossenen Ortla-
gen der Gemeinde Stemwede wird den Eigentümern der
an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen
Grundstücke (§ 4) mit Ausnahme der im Eigentum der
Gemeinde Stemwede stehenden Grundstücke auferlegt.

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbaurecht belastet, so
tritt an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.

(3) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter
durch schriftliche Erklärung gegenüber der Gemeinde mit
deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle
übernehmen, wenn eine ausreichende Haftpflichtversiche-
rung nachgewiesen wird; die Zustimmung ist jederzeit
widerruflich und nur solange wirksam, wie die Haftpflicht-
versicherung besteht.

§ 3
Art und Umgang der Reinigungspflicht nach § 2 Abs. 1

(1) Die Gehwege einschließlich der Straßenrinnen sind
jeweils wöchentlich bis Samstag 14.00 Uhr zu säubern.
Außergewöhnliche Verunreinigungen sind unverzüglich zu
beseitigen. Belästigende Staubentwicklung ist zu vermei-
den. Kehricht und sonstiger Unrat sind nach Beendigung
der Säuberung unverzüglich zu entfernen.

(2) Die Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr
erforderlichen Breite von Schnee freizuhalten. Bei Eis- und
Schneeglätte sind die Gehwege mit abstumpfenden oder
auftauenden Stoffen zu bestreuen. In der Zeit von 8.00 Uhr
bis 18.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte
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sind nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem
Entstehen der Glätte unverzüglich zu beseitigen. Nach
18.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind
werktags bis 8.00 Uhr, sonn- und feiertags bis 10.00 Uhr
des folgenden Tages zu beseitigen. Baumscheiben und
begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz bestreut, salzhalti-
ger Schnee darf auf ihnen nicht abgelagert werden.2

(3) An Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für
Schulbusse müssen die Gehwege so von Schnee frei-
gehalten und bei Glätte bestreut werden, dass ein mög-
lichst gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist.

(4) Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden
Teil des Gehweges oder – wo dies nicht möglich ist – auf
dem Fahrbahnrand so zu lagern, dass der Fahr- und
Fußgängerverkehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar
gefährdet oder behindert wird. Die Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und die Hydranten sind von Eis und Schnee
freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstücken dürfen
nicht auf den Gehweg und die Fahrbahn geschafft werden.

(5) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende
Verpflichtung des Verursachers, außergewöhnliche Verun-
reinigungen unverzüglich zu beseitigen, befreit den nach §
2 Verpflichteten nicht von seiner Reinigungspflicht.

§ 4
Begriff des Grundstücks

(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist unabhängig
von der Eintragung im Liegenschaftskataster und im
Grundbuch jeder zusammenhängende Grundbesitz, der
eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet.

(2) Erschlossen ist ein Grundstück dann, wenn seine
wirtschaftliche oder verkehrliche Nutzung durch den Geh-
weg, insbesondere durch einen Zugang möglich ist. Das
gilt in der Regel auch, wenn das Grundstück durch Anla-
gen wie Gräben, Böschungen, Grünanlagen, Mauern oder
in ähnlicher Weise von dem Gehweg getrennt ist.

§ 5
Sonderbestimmung

Wenn aus sachlichen oder persönlichen Gründen die
Übernahme der Reinigungspflicht für den Pflichtigen eine
besondere Härte bedeutet und eine Übernahme durch
Dritte gem. § 2 Abs. 3  nicht möglich ist, kann auf Antrag
des Grundstückseigentümers oder des gem. § 2 Abs. 2
Verpflichteten die Reinigungspflicht gegen Zahlung einer
Entschädigung von der Gemeinde übernommen werden.

§ 6
Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrig im Sinne des § 5 StrReinG NW. handelt,
wer seiner Reinigungspflicht gemäß §§ 2 und 3 nicht
nachkommt.

§ 7
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung
in Kraft.
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